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Vorwort

In den beiden Storys dieser Fachgruppeninformation geht es in gewisser Hinsicht tierisch
zu. Die Storys kommen aus interessanten Randgebieten und handeln von Kuhaugen und
Schweinebauchen. Die meisten werden sicherlich von diesem Sprachgebrauch Gberrascht
sein.

Frau Dr. Gerda Schirrmeister hat am 31.10. ein Jubilaum begangen. Zum 50. Mal ging sie
mit Steinbegeisterten auf einen Steinspaziergang durch Berlin. Zu diesem Jubildum
gratulieren wir ihr. Im Laufe der Jahre hat sie dabei vielen Teilnehmern dieser
Steinspaziergange die Augen fir die Vielfalt der Steine in der Stadt ge6ffnet. Darunter war
auch der Autor unserer zweiten Story.

Die Webseite von mindat.org hat ein neues Layout erhalten und auch das angeklindigte
virtuelle Mindat-Museum ist nun auf der Webseite zugangig. Mehr dazu in dieser FG-Info.

Es ist zwar noch etwas hin bis zum neuen Jahr, aber das Vortragsprogramm fiir 2027 will
nun langsam vorbereitet werden. Deshalb eine dringende Bitte an alle um Vorschlage fir
interessierende Themen und mogliche Referenten.

Hinweis: Fur alle, die es noch nicht in den letzten 2 Monaten getan haben. Falls der
Wunsch besteht, die FG-Info auch im neuen Jahr zu beziehen, ist unbedingt eine erneute
Anmeldung per E-Mail bis zum Jahresende notwendig! (=> Link)



mailto:wg-fg@online.de?subject=Bitte%20um%20weiteren%20Bezug%20der%20FG-Info%20im%20neuen%20Jahr%20unter%20der%20E-Mail-Adresse%20des%20Absenders

Das Kuhauge
(Richard Thielemann - Hennickendorf)

In den 1960er Jahren war ich im Zwickauer Steinkohlenbergbau als Schichtsteiger tatig und
hatte Mittagsschicht. Als ich die Steigerstube betreten hatte, erhielt ich die Mitteilung,
mich sofort beim Obersteiger zu melden. Das war ungewdhnlich. Er teilte mir mit, dass in
der Kopfstrecke des Abbaues Nr.3a 0,002 % CO gemessen wurden. Zur Erklarung, die
Wetterfihrung hatte folgenden Verlauf: Die Frischwetter zogen von der FuRstrecke tiber
den Kohleabbau zur Kopfstrecke und dann in den Abwetterbereich. Ich nahm ein
Messgerit mit in die Grube und verschaffte mir gleich zu Schichtanfang einen Uberblick.
Die am Abbau 3 m hohe Kopfstrecke war durch die Kohlegewinnung nach ca. 20 m auf
ungefahr 1,4 m Hohe zusammengedriickt. Deshalb war eine Umbaustelle eingerichtet, die
durch Nachnehmen der Firste die Strecke wieder auf 3 m Héhe brachte. Dazu waren in der
Mittagsschicht zwei erfahrene Hauer eingesetzt. Meine Kontrollmessungen gleich zum
Schichtbeginn ergaben, dass die 0,002 % CO erst ab der Umbaustelle in der Kopfstrecke
auftraten. Im Abbau gab es keine Anzeichen. Im Laufe der Schicht befand ich mich im
Abbau, als von Hauer zu Hauer durchgerufen wurde, der Steiger soll in die Kopfstrecke
kommen. Im Schieferton der Firste der Kopfstrecke waren ab und zu kleine
Steinkohlenfloze in etwa 1 cm bis 3 cm Stédrke. Durch den Abbau war der Schieferton

briichig geworden, so dass Schleichwetter durchziehen konnten.

Die Locher in den ,Schweinebduchen”
(Hans Greiner)

Als Steinbegeisterte haben Sie sich sicher die Gehwegplatten aus
"Granit" in Berlin und anderen ehemals preuBischen Stadten einmal
angesehen. Gerade in Berlin kénnen einem dabei die Krater
auffallen, die viele der "Schweinebauche" aufweisen. Und dann
kénnte man sich fragen, was es damit auf sich hat.

Bei mir, der ich Elektroingenieur bin, war es genau umgedreht. Als
ich Ende des letzten Jahrtausends aus Westdeutschland nach Berlin
kam, waren in Ost-Berlin die Spuren des Kriegs in den Hauswanden
noch allgegenwaértig. Das anderte sich dann spater und irgendwann
fiel mir auf, dass die Gehwegplatten ganz dhnliche Spuren aufwiesen
wie zuvor die Wande. Was mich besonders wunderte, waren die
annahernd runden Krater in horizontal liegenden Platten. Wer hat da
mit schweren und/oder schnellen Projektilen von oben auf friedlich
im Boden liegende Granitplatten gewirkt? Die Antwort konnte mir
niemand geben, den ich lber die Jahre danach gefragt habe. Kein
aktiver Militar, kein militarhistorisches Archiv, kein Museumsmensch.

Also habe ich Anfang 2025 beschlossen, der Sache meine gesamte
Aufmerksamkeit zu widmen und auf den Grund zu gehen.

Einschusslécher
an Berliner Gebauden /4/
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Das Kuhauge

(Richard Thielemann - Hennickendorf)

In den 1960er Jahren war ich im Zwickauer Steinkohlenbergbau als Schichtsteiger tatig und
hatte Mittagsschicht. Als ich die Steigerstube betreten hatte, erhielt ich die Mitteilung,
mich sofort beim Obersteiger zu melden. Das war ungewohnlich. Er teilte mir mit, dass in
der Kopfstrecke des Abbaues Nr.3a 0,002 % CO gemessen wurden. Zur Erklarung, die
Wetterfihrung hatte folgenden Verlauf: Die Frischwetter zogen von der Ful3strecke tber
den Kohleabbau zur Kopfstrecke und dann in den Abwetterbereich. Ich nahm ein
Messgerit mit in die Grube und verschaffte mir gleich zu Schichtanfang einen Uberblick.
Die am Abbau 3 m hohe Kopfstrecke war durch die Kohlegewinnung nach ca. 20 m auf
ungefahr 1,4 m Hohe zusammengedriickt. Deshalb war eine Umbaustelle eingerichtet, die
durch Nachnehmen der Firste die Strecke wieder auf 3 m Hohe brachte. Dazu waren in der
Mittagsschicht zwei erfahrene Hauer eingesetzt. Meine Kontrollmessungen gleich zum
Schichtbeginn ergaben, dass die 0,002 % CO erst ab der Umbaustelle in der Kopfstrecke
auftraten. Im Abbau gab es keine Anzeichen. Im Laufe der Schicht befand ich mich im
Abbau, als von Hauer zu Hauer durchgerufen wurde, der Steiger soll in die Kopfstrecke
kommen. Im Schieferton der Firste der Kopfstrecke waren ab und zu kleine
Steinkohlenfloze in etwa 1 cm bis 3 cm Starke. Durch den Abbau war der Schieferton
briichig geworden, so dass Schleichwetter durchziehen konnten.



Von den beiden Hauern der Umbaustelle wurde ich empfangen mit dem Satz: Wir haben
das Kuhauge. Ich kletterte hoch auf die Arbeitsbiihne und war platt. Das hatte ich noch
nicht gesehen und auch nicht erwartet. In einer der kleinen Steinkohlenschichten war ein

Glutnest ungefahr so groRR wie ein zwei Eurostlick, feuerrot mit einer ganz kleinen blauen
Flamme. Die Bezeichnung Kuhauge war passend.
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Nach der Begutachtung war das Brandnest mit einem Schluck Kaffee aus der Kanne
geloscht. Die Gefahr war beseitigt. Unerkannt kann so eine Stelle zu einem Grubenbrand

fihren. Ich ziehe heute noch Luft durch die Nase und schnuppere nach dem typischen
Brandgeruch. Glick Auf!



Die Locher in den , Schweinebauchen”
(Hans Greiner)

Als Steinbegeisterte haben Sie sich sicher die Gehwegplatten aus
"Granit" in Berlin und anderen ehemals preulSischen Stadten einmal
angesehen. Gerade in Berlin konnen einem dabei die Krater
auffallen, die viele der "Schweinebduche" aufweisen. Und dann
kdnnte man sich fragen, was es damit auf sich hat.

Bei mir, der ich Elektroingenieur bin, war es genau umgedreht. Als
ich Ende des letzten Jahrtausends aus Westdeutschland nach Berlin
kam, waren in Ost-Berlin die Spuren des Kriegs in den Hauswanden
noch allgegenwartig. Das anderte sich dann spater und irgendwann
fiel mir auf, dass die Gehwegplatten ganz ahnliche Spuren aufwiesen
wie zuvor die Wande. Was mich besonders wunderte, waren die
annahernd runden Krater in horizontal liegenden Platten. Wer hat da
mit schweren und/oder schnellen Projektilen von oben auf friedlich
im Boden liegende Granitplatten gewirkt? Die Antwort konnte mir
niemand geben, den ich Gber die Jahre danach gefragt habe. Kein
aktiver Militar, kein militarhistorisches Archiv, kein Museumsmensch.

Also habe ich Anfang 2025 beschlossen, der Sache meine gesamte
Aufmerksamkeit zu widmen und auf den Grund zu gehen.

Einschusslocher
an Berliner Geb3uden /4/



Weil ich anfangs noch keinen Ansatzpunkt hatte, habe ich breit angefangen. Zuerst habe
ich mal Gberlegt, was meine Fragestellung eigentlich ist und welche Fachrichtung solche
Fragen am ehesten beantworten kann. Ich sehe Spuren menschlichen Handelns und
mochte daraus ableiten, was vorgefallen ist. Wenn man einen Schritt zurlicktritt, ist das
eine Definition der Archaologie. Also habe ich angefangen, mich archaologisch
weiterzubilden. (Danke, Dr. Heber@Landesdenkmalamt Berlin!)

Parallel habe ich mich durch Archive gewuhlt. Und dann kamen auch noch die
Spurentrager (also vor allem Gehwegplatten) dazu. Was gibt es liber Schweinebauche zu
lernen? Welche Spuren an Schweinebauchen entstehen durch bestimmungsgemalien
Gebrauch im StraRenland? Seit wann liegen diese Platten dort eigentlich? Und warum?
Und wo kommen sie her? Ich glaube, diese Fragekette beschreibt das Phanomen
"Recherchehydra" ganz wunderbar. Ich dachte mal kurz Gber Gehwegplatten nach und als
ich die ersten Antworten bekam ("K6pfe der Hydra abschlug"), hatte ich schnell mehr
offene Fragen als zuvor ("wuchsen der Hydra schnell mehrere K6pfe nach").

Also habe ich mich mit der Geschichte der
preulischen Gehwegplatten beschaftigt. In einer
Nussschale: Konig Friedrich Wilhelm lll. von
PreulSen sah sie nach 1824 vor der
Weinhandlung Lutter und Wegner in Berlin und
ordnete in der Folge deren Verwendung im
Gehwegbau in seinem Reich an. Granit ist ein
haltbares Gestein. Es konnte also sein, dass wir
auf 200 Jahre alten Platten durch Berlin laufen.

Historische Ansicht der Weinhandlung Lutter &
Wegner /5/



Wie finde ich jetzt heraus, woher diese Platten kamen? Die Literatur sprach von Granit aus
dem Striegauer Revier und Lausitzer Granodiorit. Aha, dachte ich mir, was ist der
Unterschied und wie erkenne ich ihn? Auch hier wieder sehr reduziert: Granit und
Granodiorit unterscheiden sich nur durch die Zusammensetzung der Feldspate. Das ist fir
den Fachmann schon schwer zu erkennen, fir den Laien unmoglich. An der Stelle kam Frau
Dr. Schirrmeister ins Spiel, die mir immer wieder beratend und lehrreich zur Seite stand
und steht. Sie brachte mir zuerst bei: ,,Dem Stein ist es egal, wie wir ihn nennen.” Um dann
auszufiihren, dass es in den Striegauer Steinbriichen auch Gesteine gibt, die der Definition
nach Granodiorit sind. Und mir wurde klar, dass ich an der Stelle keine Antworten finden
kann, die mich meiner urspriinglichen Fragestellung naher bringen.

Plutonite T Aus Spal’ an der Freude lernte ich trotzdem
wo| e€twas uber das Wesen des Granits als

oe1h0 Plutonit, wie man das Streckeisendiagramm
liest und was Gabbro ist. Um dann meinen
zweiten Merksatz von Frau Dr. Schirrmeister
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F Mafite= 90 - 100%: Peridotit, Pyroxenit, Hornblendit usw. Wichtigen Zusammenhang. Bevor ich dazu

komme, hole ich nochmal kurz aus.
Streckeisendiagramm flr Plutonite /6/



1.Der "Schweinebauch" heillt so, weil er oben zwar flach, aber unten rund ist wie ein
Schweinebauch. Berliner geben den Dingen gerne despektierliche Namen. Das ist die
Erklarung. Mit der Rundung liegt die Gehwegplatte auch stabil, wenn sie ungebunden in
Sand verlegt wird und senkt sich sogar wieder sauber in ihr Bett, wenn im Friihjahr nach
strengem Frost der hochgefrorene Sand auftaut. /3/

2.Granit bildet sich im Gebirge mit natirlichen horizontalen und vertikalen Kliften. Es
entstehen Quader, die der Bergmann im Steinbruch nur noch abzudricken braucht.
Diese Quader, die den Laien an eine Kartoffel erinnern kdnnten, werden dann
weiterverarbeitet.

Ein typischer Schweinebauch — ausgestellt im Markischen Museum Berlin.



Und nun erklarte mir Herr Glaser, dass die eigentlichen Schweinebauche sogenannte
Krustenplatten sind. Wenn man mit einer Gattersage die unedle Kruste absagt, um an das
edle Innere (die Pommes der Kartoffel) zu kommen, dann fallen nach auRen gewoélbte
Platten mit einer schénen glatten Trittflache ab. Das sind unsere Schweinebauche. Soweit
verstanden. Die Gattersage, fihrte Herr Glaser weiter aus, wurde aber erst Mitte/Ende des
19. Jahrhunderts (ungefahr gleichzeitig mit der Eisenbahn) eingeflihrt. Davor wurde aus
den gesamten Quadern Platten gespalten. Die Trittflache wurde steinmetzmalig gestockt,
die Unterseite spaltroh belassen und ringsum als Anschlussfuge etwas unterschlagen.
Diese teureren Gehwegplatten der ersten Jahrzehnte nach ihrer Einfihrung mussten in
Ermangelung der noch nicht verfiigbaren Eisenbahn auf dem Wasserweg transportiert
werden. So an Berlin angebunden waren nur die schlesischen Steinbriche. Und da hatte
ich eine Antwort: Sieht man bei Bauarbeiten Granitplatten, deren Unterseiten flach genug
sind, dass sie aufeinander gestapelt werden kdnnen, sind sie alter als 150 Jahre und
stammen aus dem Striegauer Revier.

Und was war mit meiner Ursprungsfrage?

Die wichtigste Antwort ist: ,,Stabbrandbombe®. Diese sechseckigen Stabe mit einer
Schlisselweite von 42 mm und einem Gewicht von 1,7 kg sind die von der Anzahl her am
haufigsten eingesetzte Abwurfmunition im Zweiten Weltkrieg. Beim Aufschlag waren sie
etwa 200 m/s schnell und konnten damit sehr wohl Krater in Granit schlagen. In manchen
der Krater kann man das gleichseitige Sechseck nachweisen. Die Allgegenwartigkeit der
Krater in den Berliner Gehwegen machte mir erneut klar, was die Abwesenheit von Frieden
fir eine Stadt bedeutet. Diese Erkenntnis mdchte ich auch anderen erméglichen und bin
deshalb seit Kurzem mit meiner Initiative Mitglied im KulturerbeNetz.Berlin.



Ich fande es schade, wenn dieses fiur jeden jederzeit
zugangliche, unbeabsichtigte Freilichtmuseum aus
Unkenntnis einer unreflektierten Gehwegsanierung
zum Opfer fiele.

Aber ich schrieb von der Recherchehydra. Noch
habe ich deutlich mehr offene Fragen als
Antworten. Eine betrachtliche Zeit lang habe ich
mich mit dem Phanomen der radialen
Speichenfrakturen um einen Krater herum
beschaftigt. Wahrend die radialen Frakturen im
Volumen unter einem Krater bestens erforscht sind,
bleibt die Genese der oberflachlichen Frakturen
ungeklart. Dazu habe ich einige Aufsatze
geschrieben und in meinem Blog veroffentlicht. /1/

Stabbrandbomben — ausgestellt im
Technikmuseum Berlin



Und da ich moéglicherweise noch die
Aufmerksamkeit von echten Steinkennern
habe, mochte ich diese groRe Chance nicht
verstreichen lassen, ohne eine bisher
vollstandig ungeklarte Frage zu stellen:

In Berlin habe ich ein Spurenbild immer
wieder gesehen und bei einer Exkursion in
Leipzig sehr augenfallig dokumentieren
konnen. /2/ Ich sehe eine flachige
Oberflachenbeschadigung, die sich tber
Teilbereiche mehrerer Platten zieht, dabei ein
zusammenhangendes Bild ergibt und keine
Platte vollstandig bedeckt. Die Spur kann sich
also erst gebildet haben, als die Platten so
zusammen im Gehweg lagen. Ich vermute,
dass die Oberflachen der Steine durch einen
ortlich begrenzten Vorgang so vorgeschadigt
wurden, dass sie in den folgenden
Jahrzehnten starker verwitterten als die nicht
betroffenen Flachen derselben Steine. Aber
was konnte dieser Vorgang gewesen sein?
Feuer (einer Flissigbrandbombe), Splitter
(eines Explosivgeschosses), Salz (des Granit-Gehwegplatten mit oberflichiger Beschidigung
Winterdienstes)? in Leipzig




Wer weilk etwas und kann mit sachdienlichen Hinweisen weiterhelfen?

Ich freue mich Uber jede Art der Rlickmeldung. (Kontakt => Link)

*

- Quellen und weiterfiihrende Literatur

/1/ H. Greiner, ,Untersuchung von Beschadigungen der Berliner Gehwegplatten aus Granit” Link
/2/ H. Greiner, ,Die Fundstelle in Leipzig zieht sich Gber einige Meter...“, Leipziger Pflastergeschichte/n, Link
Leibniz-Institut flr Geschichte und Kultur des 6stlichen Europa (GWZO)
/3/  Digitales Worterbuch der deutschen Sprache Link
/4/  Spuren des Zweiten Weltkrieges in Berlin Link
/5/  Weinhandlung Lutter & Wegner Link
/6/ Petrograph — Lernprogramm Petrographie der Freien Universitat Berlin Link
/7/  Datenblatt — Stabbrandbombe (Wikipedia) Link
/8/ Gilbert, O. (2023). “Heritage in the Crossfire: Developing novel field-based methods for assessing Link
ballistic impact driven deterioration of heritage stone.” University of the West of England
/9/  The Heritage in the Crossfire project Link
/10/ H. Greiner ,Kriegsschaden an Berliner Gehwegen: Unterwegs mit einem Pflasterforscher”, Berliner Link

Morgenpost vom 24. September 2026
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75 Jahre Tierstimmenarchivim MfN. (=> Link) Es ist die
drittgrofSte bioakustische Sammlung weltweit. Es umfasst lGber
120.000 Tonaufnahmen von rund 1.800 Vogelarten, 580
Saugetierarten sowie zahlreichen Arten aus weiteren Tiergruppen,
darunter Fische, Amphibien, Reptilien und Insekten. (=> Link)

Fledermause entstanden vermutlich vor rund 65 Millionen Jahren
in Europa und breiteten sich von dort Gber die ganze Welt aus.

(=> Link)

Jagdverhalten pragt die Evolution der Spinnenaugen. Spinnen,
verfligen meist Uber acht Augen in unterschiedlichsten
Anordnungen ... (=> Link)

Altester fossiler Nachweis einer Kloake in der Siugetierlinie.
Das untersuchte Fossil stammt aus der weltberihmten
Bromacker-Fundstelle und zeigt neben zahlreichen fossilen
Trittsiegeln auch einen aulRergewohnlich gut erhaltenen,
detailreichen Schwanzabdruck. (=> Link)



https://news.mfn.berlin/crm/service/nlweb?hid=916801289&bpid=588357062&chk=xT6LLLWfaJ&mid=355396747&nlid=916553037&language=de
https://www.museumfuernaturkunde.berlin/forschung/sammlung/tierstimmenarchiv/
https://news.mfn.berlin/crm/service/nlweb?hid=909736948&bpid=588357062&chk=xT6LLLWfaJ&mid=355396747&nlid=908978271&language=de
https://news.mfn.berlin/crm/service/nlweb?hid=887385508&bpid=588357062&chk=xT6LLLWfaJ&mid=355396747&nlid=887378562&language=de
https://news.mfn.berlin/crm/service/nlweb?hid=891939299&bpid=588357062&chk=xT6LLLWfaJ&mid=355396747&nlid=891907625&language=de

Vortrag am 3. November

Thema: Namibia — schon, interessant und mineralienreich

Vortragender: Frank Sauer (WeilSkollm)

Horsaal 8
Beginn: 17:30 Uhr
Einlass: 17:00 Uhr
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Vorankindigung - Vortrag am 01. Dezember

Thema:

Geoarchaologie - Ziele, Arbeitsmethoden, Ergebnisse bei der Untersuchung alter
Bergbaustandorte

Vortragender: Beate Sikorski (Potsdam)

Horsaal 8 ,Geoarchdologie —
Beginn: 17:30 Uhr Ziele, Arbeﬁsmethoden,
Ergebnisse
bei der Untersuchung alter
Bergbaustandorte

Einlass: 17:00 Uhr




Erste Stufe der Geoolympiade startet wieder — 2

Die Olympiade der Geowissenschaften, organisiert vom
Dachverband der Geowissenschaften, bietet Schilerinnen
und Schilern von der 9. bis zur 12. Klasse die Mdglichkeit,
ihr Wissen in spannenden, alltagsnahen und forschungs-
orientierten Aufgaben zu erproben — und sich mit anderen
Schulen zu messen.

Die erste Runde findet als 45-minutiger Onlinetest am
12./13. November statt.

Unsere Fachgruppe wird den Verlauf wieder verfolgen und
plant fir die 4 ersten Sieger nach allen Runden wieder ein
Buch als Auszeichnung zu spenden.

(=> Link)
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https://www.geowissenschaften-unterrichtsmaterial.de/olympiade-der-geowissenschaften
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20 Jahre KrUger-Stiftung

(Dr. Klaus Erler) i

Am 27. Oktober fand in Freiberg an der TU Bergakademie eine Festveranstaltung anlasslich
des 20jahrigen Bestehens der Dr. Erich-Kriiger-Stiftung statt. Gegriindet wurde die Stiftung
im Dezember 2006 von dem in Freiberg geborenen Unternehmer Dr. h.c. Peter Kriiger
(Miinchen). Er benannte sie nach seinem Vater Erich. Nach dem Tod des Stifters im
Sommer 2007 Gbernahm seine Ehefrau, Dr. Erika Krliger, den Vorstandsvorsitz. Sie leitet die
Stiftung bis heute.

Die Stiftung halt das grolSte Stiftungsvermogen einer staatlichen Hochschule in
Deutschland. Zweck der Stiftung ist primar die Forderung der praxis- und
anwendungsbezogenen Wissenschaften und Forschung der Technischen Universitat
Bergakademie Freiberg. Bis heute sind fast 30 Millionen Euro aus den Ertragen direkt in die
Universitat geflossen. Das Kruigerhaus ist der Sitz der Stiftung und prasentiert die
Mineralogische Sammlung Deutschland.
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Auf der Munich Show entdeckt ...
(Wolfgang Grahl) vretens

Am Stand eines Anbieters aus Sudtirol war
nebenstehendes, etwa 50 cm grofRes Gebilde
zu sehen.

Von Weitem einer Amethystdruse sehr
ahnlich, aus der Nahe entpuppte es sich aber
als eine Nachbildung.

Die aulSere Hulle aus Pappmache gefertigt,
innen mit Kienzapfen ausgekleidet, die mit
lila Farbe bespriht wurden.

Die ,,Druse” war als Nachbildung einer Teiser-
Kugel gedacht. Sie sollte auf den Stand der
Aussteller aufmerksam machen.

Eine richtige Teiser-Kugel in dieser GroRRe wurde, so glaube ich, jedoch noch nie gefunden.
Besuchswert ist das Museum in Teis, wo man alles zu den Teiser-Kugeln erfahren kann.

(=> Link)

Die Teiser-Kugeln haben Ahnlichkeit mit den uns bekannten Schneekopfkugeln. Aber die
Bildung unterscheidet sich. Die Teiser-Kugeln stammen aus einem Andesit-Vulkanismus der
Alpen, die Schneekopfkugel aus den permischen Quarzporphyren des Thiringer Waldes.



https://museums.province.bz.it/de/museen-in-suedtirol/mineralienmuseum-teis

Aus unseren
Sammlungen

Aus meiner Sammlung — mein erstes Mineral %
(Silvana Tia Carron)

Durch einen Zeitungsbeitrag kamen meine Eltern 1973 zur Fachgruppe. Sie besuchten
regelmaRig die Vortrage im groBen Horsaal, knlpften Kontakte und erfuhren auf der vor jedem
Vortrag stattfindenden privaten Kauf- und Tauschborse, mehr Giber Fundorte und so manchen
Kniff zur sicheren Mineralienbestimmung.

Selbstredend hatte auch ich mir zeitgleich dieses Wissen angeeignet und war Gberzeugt, nun ein
»,Mineraloge” zu sein. Ich diskutierte mit den ,,Grollen”, Uberwaltigt von dem, was in Beuteln,
Schuhkartons oder maRgefertigten Holzkisten angeschleppt und zum Kauf oder Tausch
angeboten wurde.

Der Harz, der zur zweiten Heimat meines Vaters geworden war, der hier bei Verwandten in den
Kriegswirren des zerbombten Berlins unterkam, sollte zur Wiege unserer/meiner
mineralogischen Sammlung werden.

Alles wurde umgedreht, sorgsam ,fachmannisch” begutachtet, , beklopft”, gewaschen und zur
weiteren Begutachtung den Eltern vorgelegt. Die Enttauschung war grol3, wenn nicht alles Gold
war, was glanzte. So mancher stolz angeschleppte Brocken, wurde der Natur zeitnah zurick-
gegeben.

Im Sommer 1974, dem letzten Sommerurlaub vor der Einschulung, fand ich vollig unerwartet,
mitten auf einem Feldweg am FulRe des Halberstadter Berges mein erstes richtiges Mineral!

Es war ein Igel ganz aus Quarz in den AbmaRen von ca. 10 mm * 20 mm. Er sollte der
,@arundstein” zu meiner in den Folgejahren recht umfanglichen Harz- und Quarzsammlung
werden.



Der Igel hat in den letzten 52 Jahren einiges aushalten und Stacheln lassen mussen. Er ist
und bleibt trotzdem mein ,wertvollstes” Stiick in einer inzwischen auf wenige Stufen mit
ahnlicher Biografie reduzierten Sammlung.
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Mindat.org in neuem Gewand und mit Museum

Die Webseite von mindat.org
offnet sich mit einer vollig neu
gestalteten Startseite. Das Layout
macht einen modernen
ansprechenden Eindruck. Die
Menus sind etwas anders
angeordnet, aber leicht zu finden.
Einzelne Bereiche sind durch Bilder
nun leichter anzuspringen.

(=> Link)

Neben dem neuen Aussehen gibt

es auch interessante neue Inhalte.  wekme o theindat il wuseu
Neu ist z.B. das virtuelle Mindat- ‘Jn"v:“2;,{Eie2“;"“?&52?‘;2?&‘0‘5;5‘é’;'.fi;i“ﬁii£2§§'°°““
Museum. In ihm kann man 334 RAD
Galerie-Raume besuchen und s s s i

dabei den Themen der Raume S B s S e s
angepasst 10859 Mineralfotos '
betrachten. (=> Link)



https://www.mindat.org/
https://www.mindat.org/vm.php

Fossiliensuche auf der Mindat-Webseite

Explore Fossils

Discover fossil taxa in Mindat's PaleoBioDB-linked collection. Featured pages are selected from pages with the most substantial captured Wikipedia text,
then ordered by fossil-record occurrences. This is a discovery signal, not a measure of scientific importance.

Geological time and location filters combine when both are supplied. A location filters the featured pages to taxa with a recorded fossil occurrence near those coordinates.

Filter options Fossils near me
Choose an interval Latitude
All geological time v | |
Longitude
Kingdom | |
| All kingdoms v
Page sponsorship | Use my current location || Clear location |
| L [LEEE ht | Your coordinates are used only for this search. Fossil-locality listings do not imply public

access or collecting permission.
Search fossil pages
|Any word or phrase |

Neben der Suche, gibt es auf der Mindat-Webseite auch Links zu verschiedenen

bedeutenden Webseiten, die sich mit einzelnen Fossililien-Gruppen beschaftigen.
(=> Link)



https://www.mindat.org/paleo_explore.php
https://www.mindat.org/paleo_explore.php

Die Legendare Pyrit-Fundstelle in Navajun

Ein interessanter Vortrag , Legendary Spanish Pyrite” von Daniel Ulibarri auf dem Dallas
Mineral Collecting Symposium 2025 lber die bedeutende Pyritfundstelle in Navajun /

Spanien. (38 min Video => Link)

DAL L AS

MINERAL COLLECTING

SYMPOSIUM

Legendary Spanish Pyrite

Daniel Ulibarri


https://vimeo.com/showcase/11869838?video=1115033238

Gold aus Magadan

Die erkundeten Goldreserven in der Region Magadan ubersteigen 2000 Tonnen, und die
prognostizierten Ressourcen werden auf 4300 Tonnen geschatzt. Die die Region Magadan
hat im Jahr 2025 55,1 Tonnen Gold produziert. Man strebt an, erwartet, die
Goldproduktion in den nachsten funf Jahren um das 1,5-fache oder etwa 30 Tonnen pro
Jahr auf 83 bis 85 Tonnen zu erhéhen. (=> Link)



https://www.rbc.ru/business/08/09/2026/6a9af4e19a79470a4839087a?from=short_news?utm_source=telegram

Kupfer so teuer wie noch nie

US-Zollsorgen, Wetterextreme in Chile, KI, Stromnetze und E-Autos treiben den
Kupferprels' — Eine Marktanalyse' Top-5-Kupferproduzenten weltweit 2025

(=> Li n k) In Millionen Tonnen

Chile

DR Kongo

Peru

China

Russland


https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/kupferpreis-rekordhoch-strom-verbraucher-100.html

Diamantenherstellung aus Plastikfolie

Diamanten aus Plastikfolie, das klingt nach Alchemie. Fir ein Forscherteam ist es seit
Jahren Laboralltag. Ein Laserpuls presst PET, den Kunststoff der Getrankeflaschen, so heftig
zusammen, dass sich der Kohlenstoff darin zu Nanodiamanten ordnet.

Nur hatte bisher niemand etwas davon. Die Schockwelle schleudert die Partikel mit mehr
als 10 km/s aus der Folie, umgerechnet iber 36.000 km/h. Was so schnell aufschlagt, droht
zu schmelzen oder zu Graphit zu zerfallen. Die Forschenden konnten Diamanten erzeugen,
aber nicht behalten. Das hat sich nun geandert. Erstmals hat das Team seine Diamanten
nach eigenen Angaben unversehrt aufgefangen. Pro Laserschuss landen rund 10 Billionen
Stiick im Auffanggel, jedes gut 3 nm groR. Damit sind sie kleiner und einheitlicher als die



https://www.ingenieur.de/technik/fachbereiche/rekorde/ein-laserblitz-genugt-wie-deutsche-forscher-plastik-in-diamanten-verwandeln/?utm_source=Inxmail&utm_campaign=Newsletter_Tech_Daily

Grauwacke aus der Lausitz

e

Yo GVl - -~
7 ~SACHSENSPIEECT L ‘ _ 7

-

Die Grauwacke aus der Lausitz zahlt mit einem Alter von rund 900 Millionen Jahren zu
den dltesten Gesteinen Sachsens. lhre Einsatzmaoglichkeiten sind vielfaltig. Ein MDR-
Bericht aus dem Steinbruch. (2 min Video => Link)



https://www.mdr.de/video/mdr-videos/c/video-1657074.html

Kosovo und Bulgarien - Ein Exkursionsbericht

oy

(=> Link)



https://www.mindat.org/article.php/5726/Kosovo+and+Bulgaria+adventure%2C+2026
https://www.mindat.org/article.php/5726/Kosovo+and+Bulgaria+adventure%2C+2026

Sensationsfund im Salzberg von Hallstatt

Archadologen des Naturhistorischen Museums (NHM) haben im Hallstatter Salzberg (Bezirk
Gmunden) einen groRen Komplex eisenzeitlicher Abbaukammern entdeckt. Die Kammern
erstrecken sich tiber rund 300 Meter und geben neue Einblicke in den prahistorischen
Salzabbau.

Schon vor rund 7.300 Jahren gewannen Menschen im Hochtal Gber Hallstatt Salz. Davon
zeugen Werkzeuge aus der Jungsteinzeit, die im Inneren des Berges gefunden wurden. Ab
etwa 1.200 vor unserer Zeitrechnung nahm der Salzabbau laut NHM nahezu industrielle
Ausmale an. Mehrere Hangrutschungen beendeten immer wieder die einzelnen
Abbauphasen, die Bergleute nahmen die Arbeit aber immer wieder auf. (=> Link)



https://www.weekend.at/bundesland/oberoesterreich/hallstatt-salzbergwerk-neue-kammern

Neuer Nationaler GeoPark — Geopark Vogtland

Der Geopark Vogtland ist seit September der 20. Nationale GeoPark in Deutschland. Mit
ihm umfassen die Geoparks in Deutschland rund 17 % der Flache unseres Landes.

Der Geopark Vogtland ist mit 388 km? der kleinste unter den deutschen Geoparks. Er liegt
im Stidosten des Vogtlandkreises. Seinen Kernbereich bildet die , Topaswelt
Schneckenstein”, die den einzigartigen Topas-Felsen des Schneckensteins mit dem hochst
reich ausgestatteten Vogtlandisch-Bohmischen Mineralienzentrum und dem
Besucherbergwerk Grube Tannenberg verkniipft. Thematisiert werden aulerdem die
markanten Felsgruppen aus Grauwackenquarzit, die Granitvorkommen und der besondere
Theumaer Fruchtschiefer. (=> Link)

~¥ GEOPARKvocrianp Bl NATIONALER
? sl G EoPARK


https://geopark-vogtland.de/

Superkontinent dominierte entscheidende Phase
der Evolution

Vor rund 500 Millionen Jahren ereignete sich die »kambrische Explosion«, bei der binnen
kurzer Zeit alle modernen Tiergruppen in der fossilen Uberlieferung auftraten. Und genau
zu dieser Zeit sei der Kontinent Gondwana ein echter Superkontinent gewesen

Dieses »Grol3-Gondwana« nahm rund 80 Prozent der Festlandoberflache ein, statt etwas
mehr als 60 Prozent wie bisher angenommen. Die bislang fehlenden Teile splirte man jetzt
unter jungeren Gebirgen auf. Die Superkontinentzyklen stehen in Verdacht, eine
wesentliche Rolle bei der Evolution des Lebens einzunehmen. (=> Link)



https://www.spektrum.de/news/superkontinent-dominierte-entscheidende-phase-der-evolution/2344027?sc_src=email_977291&sc_lid=224480422&sc_uid=ecZD6Z0qcv&sc_llid=6125&sc_customer=9c5ec423-3291-11ef-ae43-06f7c320a351

Merkur schrumpft schneller als gedacht

Die Oberflache des Merkurs ist von zahlreichen Falten durchzogen — ein Hinweis darauf,
dass der einst grolRere Planet im Lauf der Zeit geschrumpft ist. Eine neue Studie legt nahe,
dass er sich moglicherweise starker verkleinerte als bislang angenommen. Demnach
konnte der Planet um 10 bis 30 Prozent mehr an GroRRe verloren haben, als friihere
Berechnungen vermuten lieBen. Insgesamt konnte sich sein Durchmesser seit der
Entstehung um bis zu 23 Kilometer verringert haben. (=> Link)



https://www.spektrum.de/news/merkur-schrumpft-schneller-als-gedacht/2343850?sc_src=email_977291&sc_lid=224480422&sc_uid=ecZD6Z0qcv&sc_llid=6125&sc_customer=9c5ec423-3291-11ef-ae43-06f7c320a351

Der Tod der Sonne hat nun ein Datum ...

Jahrhundertelang haben wir die Sonne als festen Bestandteil des Himmels betrachtet. Die

moderne Astrophysik widerspricht dem und berechnet, wann sie sterben wird — und wie
die Erde lange zuvor verschwinden wird.

(=> Link)



https://www.daswetter.com/nachrichten/astronomie/der-tod-der-sonne-hat-nun-ein-datum-wie-sich-die-letzten-tage-der-erde-laut-wissenschaft-entwickeln-werden.html

Kurzinformationen

e Nepal's 2026 Disaster Explained: The Glacier That Wiped Out a Link
o Valley (19 min Video).

The Story of Tanzanite (2 min Video). Lin

20 wunderschone Edelsteine — Entdeckung, Vorkommen, Link
Eigenschaften (49 min Video).

Interessantes zum Mineral Jadarit und der Lagerstatte des Link
Minerals in Serbien.

Schwimmeisen mit ungewohnlicher Struktur im Oberharz Link
entdeckt.
Die (Oberharzer) Wasserkunst in einem 2 min Video einfach Link

A erklart.



https://www.youtube.com/watch?v=vfIaNeGVaVo
https://www.youtube.com/watch?v=OkmrRIuFn-o
https://www.youtube.com/watch?v=Iv8bNHtyhbk
https://www.forschung-und-wissen.de/magazin/in-serbien-fand-man-ein-mineral-mit-der-formel-von-kryptonit-133715159
https://www.bgr.bund.de/SharedDocs/Newsletter/DE/2026/Anrisse/nl03-2026-05_schwimmeisen-oberharz.html
https://www.youtube.com/shorts/Q_zP5XDZS1Y

Kurzinformationen

Deutschlands Naturwunder des Jahres.

Entwicklung der Rohstoffmarkte kritischer Rohstoffe im lll.
Quartal.

5 % teurer ware ein Elektroauto rein rechnerisch, wenn sich die
Preise fur Seltene Erden verdreifachten — sofern die Ubrigen
Kosten unverandert bleiben. Bei Verbrennern waren es 0,1 %.

Feinstaub aus Flugzeugabgasen wird im Laufe der Zeit
gesundheitsschadlicher.

Das Googol Getriebe — macht groRRe Zahlen und exponentielles
Wachstum verstandlich. (5 min Video)

Wir nehmen wochentlich Plastik im Umfang einer Kreditkarte auf.

C.
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https://www.geo.de/natur/teufelsmauer-im-harz--deutschlands-naturwunder-2026-38323330.html?braze_id=a0b367d2-115f-482c-9c25-61e25af9ea4e&marke=geo
https://tradium.de/wp-content/uploads/2026/10/TRADIUM-Marktreport_DE-Q3-2026.pdf
https://www.iea.org/commentaries/a-price-worth-paying-a-mineral-security-premium-as-insurance-against-supply-disruptions
https://www.chemie.de/news/1190094/feinstaub-aus-flugzeugabgasen-wird-im-laufe-der-zeit-gesundheitsschaedlicher.html?mtm_group=chemde&WT.mc_id=ca0259
https://www.youtube.com/watch?v=UnTtQxLrnX8
https://www.chemie.de/news/1189963/mikroplastik-fuehrt-in-maeusen-zu-fettleber.html?mtm_group=chemde&WT.mc_id=ca0259

Fur
Himmelsgucker

FUr Himmelsgucker — Monat November

In diesem Monat spielen sich Ereignisse die mit bloBem Auge gut beobachtbar sind am
friihen Morgenhimmel ab. Lohnenswert also fiir ,Spatinsbettgeher”, oder ,,Frihaufsteher”.

Am 03. November gegen 03:00 Uhr in Himmelsrichtung Osten, ist eine sehr schéne
Konstellation zu bewundern: Nahe des Hauptsterns Regulus im Sternbild “Lowe“, befinden
sich Mond, Jupiter und Mars in eindrucksvoller Position.



Interessant ist es dann am 22.November in die gleiche Himmelsregion des ,Léwen” zu
schauen. Der Mond ist nicht mehr dort zu sehen, Jupiter hat ein wenig seine Position
geandert, aber der Mars hat Jupiter ordentlich tGberholt und nahert sich dem Stern
Regulus. (Himmelsmechanik live)
© (o

Prokyon
[

Jupiter
., Mars.
[ J

Regulus
¢ L J

Es gibt im Monat November noch weitere interessante Himmelsschauspiele, z.B. mehrere,
durchaus interessante Meteorstrome. Dies wiirde aber hier den Rahmen sprengen.
Daher sollten sich Interessierte in einschlagigen Planetariums-Programmen informieren.



Museumsfunde

Mineralienmuseum der Benediktinerabtei
in Pannonhalma (Ungarn)

Die Mineraliensammlung der Erzabtei
Pannonhalma (Féapdtsdgi Asvdnytdr) in
Ungarn ist eine der bedeutendsten
historischen Naturalsammlungen des
Landes. Sie ist nach der Universitat ELTE die
zweitgrolte verifizierte Sammlung von
Mineralien aus dem 18. Jahrhundert in
Ungarn und umfasst heute mehr als 4.500
Exponate. (Neu eroffnet 2023.)

Die Sammlung nahm ihren Anfang im Jahr
der Wiederherstellung des Benediktiner-
ordens 1802 in Ungarn. Die Mdnche
sammelten gezielt geowissenschaftliche
Objekte fur den Schulunterricht. Der alteste
Kern basiert auf dem Ankauf der
mineralogischen Sammlung des Ex-Jesuiten
Istvan Spaits im Jahr 1802. Sie enthalt tber
900 Stuicke rein aus dem 18. Jahrhundert.

Museumsfunde




< A =t 3 ; Nt

Im Jahr 1833 erwarb die Abtei die
Sammlung aus dem Nachlass von Major Kitiros
Gyorgy Mitterpacher. Diese Kollektion ist B eruptio
berihmt fir seltene, zeitgendssische Proben |

des Vesuvausbruchs von Oktober 1822 (wie

vulkanische Asche und Lapilli) sowie fur

Mineralien aus Neapel und Sizilien.

Uber 150 Jahre lang diente die Sammlung

den Schulern des Benediktinergymnasiums

als Anschauungsmaterial im

Naturkundeunterricht. (04/26 WG)
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Veranstaltungs-
tipps

7

m Veranstaltung m
01.11. Freiberger Geokolloquium Link
02.-05.12 Hausmesse Mineralienhandel Steffen Michalski (Leipzig) Link

09O
524

a




Veranstaltungs-
tipps

Freiberger Geokolloquium —01.11.

Veranstaltung des Sachsischen Landesamtes fur Umwelt, Landwirtschaft und Geologie

Archivmanagement im LFULG zwischen geowissenschaftlicher Praxis

und gesetzlichem Auftrag
Referentin: Dr. Henny Gerschel, LFULG

Vorherige Anmeldung zur Online-Veranstaltung => Link

LANDESAMT FUR UMWELT,
LANDWIRTSCHAFT
UND GEOLOGIE

Freistaat

== SACHSEN



mailto:Manuel.Lapp@smekul.sachsen.de?subject=Geokolloquium%20-%20Anmeldung%20zur%20nächsten%20Online-Veranstaltung:%20Bitte%20um%20Zugangslink%20

Veranstaltungs-
tipps

Veranstaltungsempfehlung =

Letzte Hausmesse 02.12. - 05.12.

Der ,,Mineralogische Fachhandel Leipzig” von Steffen Michalski macht mit seiner letzten
Hausmesse eine komplette Lagerraumung - hunderte Stufen zu Top-Preisen.

Naunhofer Str. 49
04299 Leipzig
Um Voranmeldung wird gebeten. (=> Link, oder Tel.: 0341-2358550)

Dipl.-Mineraloge Steffen Michalski
Naunhoferstr. 49, 04299 Leipzig

tel.:0341 - 2358550
e-mail:info@sm-mineral.de

a



mailto:info@sm-mineral.de?subject=Besuch%20der%20Hausmesse

Ausstellungen

SENCKENBERG A\
AUSSte”ungsempfemUﬂg museum dresden

SAND.bewegt.
Ausstellung des ,Senckenberg Naturkundemuseum Dresden im Japanischen Palais

02.10. bis 14.02.2027

Die Ausstellung SAND.bewegt.
eroffnet Gberraschende
Perspektiven auf Sand: Sie fuhrt
von seiner geologischen
Entstehung und seinen
vielfaltigen Formen tber Sand
als Extremlebensraum bis zu
seiner oft unsichtbaren
Bedeutung fiir unseren Alltag.
Sand ist nach Wasser der
meistgenutzte Rohstoff der Erde
— und zugleich eine zunehmend
endliche Ressource. (=> Link)



https://museumdresden.senckenberg.de/de/ausstellungen/vorschau/sand-bewegt/

Ausstellungen

Ausstellungsempfehlung - Freiberg

,/40 Jahre Kustodie — Wissen bewahren, erforschen, vermitteln”

Diese Sonderausstellung ist noch bis zum 25. Januar 2027 im Bergarchiv Freiberg in Schloss
Freudenstein zu sehen. Im Jahr 2025 feierte nicht nur die Bergakademie Freiberg ihr
260jahriges Jubilaum, auch die offizielle Grindung der Kustodie jahrt sich zum vierzigsten
Mal. In der Sonderausstellung werden die Anfange, die geschichtliche Entwicklung und vor
allem die heutige und kinftige Arbeit der Kustodie fur Forschung, Lehre und Wissens-
kommunikation thematisiert. (=> Link)

Beiheft zur Ausstellung (=> Link)



https://tu-freiberg.de/kustodie/transfer/ausstellungen/40-jahre-kustodie
https://tu-freiberg.de/sites/default/files/2025-10/Begleitheft%2040%20Jahre%20Kustodie.pdf

Mineralienborsen

;4 BOrse Termin

Berlin* 04.-08.11.
Bad Kosen 07.11.
Magdeburg 08.11.
Vorschau

Hamburg 04.-06.12.
Prag (CZ) 05.-06.12.

* Berliner Mineralienmesse ,,Mineralis” ist jetzt nur
Borsenkalender (=> Link) noch ein Segment der Veranstaltung , Bazaar Berlin“.

Borsenempfehlung fir Berlin-Brandenburger:
Sammlerbdrse in Magdeburg.
Gut zu erreichen mit dem Regionalexpress RE1.


https://www.lapis.de/nov-dez

Borsenbericht - Mineralienborse Potsdam

Die diesjahrige 13. Mineralien - und Fossilienborse in Potsdam fand im Treffpunkt Freizeit
am 04.10.2026 statt. Aufgrund von Auflagen des Gewerbeamtes mussten wir den
gewerblichen Ausstellern absagen, so dass sich die Gesamtzahl der Aussteller geringfiigig
reduziert hatte. Bei den Ausstellern handelte es sich dadurch diesmal ausschlief8lich um
private Sammler. Auch die Verlosung von Mineralien/Fossilien/Gegenstanden fand zu
veranderten Bedingungen statt - kostenlos und nur fur Kinder.
Unsere Hoffnung auf eine grolRe | g
Besucherzahl erfiillte sich
trotzdem — deutlich mehr
Besucher gegeniliber den
Vorjahren. Es gibt wohl kaum
eine andere Mineralienborse,
auf der so viele Familien mit
Kindern zu den Besuchern
zahlen. In Auswertung unserer
Borse werden wir prifen, wie
wir unter Beachtung rechtlicher
Anforderungen kinftig auch
wieder allen Wiinschen gerecht

werden kdnnen. (=> Link)
(Bernhard Frick - Potsdam)



https://www.fg-mingeopal-potsdam.de/mineralienb%C3%B6rse/

Borsenbericht — Munich Show

Umfangreicher reich bebilderter Borsenbericht => Link

Mehr als 50 000
Besucher kamen an
vier Tagen in die finf
Messehallen, mehr als
im vergangenen Jahr.


https://www.mindat.org/article.php/6132/Munich+Show+2026
https://www.mindat.org/article.php/6132/Munich+Show+2026

Sonderschau auf der Munich Show 2026

Die Munich Show prasentierte mit der Sonderschau ,,Pioneers and Legends” eine
aulBergewohnliche und hochkaratige Ausstellung. Es waren tolle Stufen zu sehen. (=> Link)

um

Almz Queen”, Rhodochrosite, Sweet Home Mine
Alma, Coloradoe. Jeff Scovil Photo, Houston Muse
Natural Science Collection

O:

.The Rabbit Ears”, Tourmzline, "Blue-cap” Pocket, 24
0. Houston

cm tall. Harold & Erika Van Peit Photo

Museum of Natural Science Collection


https://munichshow.com/de/highlights/2026/pioneers-mineral-market
https://munichshow.com/de/highlights/2026/pioneers-mineral-market

Geopark Bayern-Bohmen

Exkursions-
empfehlungen

1.WeilSes Gold

Im Zentrum der europaischen
Porzellanherstellung

2.Die grolde Karambolage

Von der Plattentektonik gepragt
3.Der Atem des Vulkanismus

Vom unterirdischen Feuer gepragt
4.Metallene Schatze

Goldrausch und Silberboom
5.Vorstold in die Tiefe

Die senkrechteste Tiefbohrung der Erde



https://www.scinexx.de/dossierartikel/weisses-gold/
https://www.scinexx.de/dossierartikel/die-grosse-karambolage/
https://www.scinexx.de/dossierartikel/der-atem-des-vulkanismus/
https://www.scinexx.de/dossierartikel/metallene-schaetze/
https://www.scinexx.de/dossierartikel/vorstoss-die-tiefe/

Literaturempfehlung

Neufunde aus dem Harz der
letzten 15 Jahre

J. Grobner & K.-J. Heider

Buch-
empfehlungen

Das Buch ist eine Fortsetzung des 2011
veroffentlichten Buches ,Neue
Mineralschatze des Harzes”. Das Buch
liefert bebilderte Kurzbeschreibungen der
Neufunde. Die Kapitel sind nach Fundorten
geordnet. Viele Harzer Erzgange und alte
Gruben werden beschrieben.

Uber 300 Farbbilder darunter auch viele
Anschliffe.

Das Buch ist erneut ein Fotobangl der
Mikrokristalle fiir Sammler und Astheten,
will aber kein Fundstellenfiihrer sein.

ISBN 978-3-98870-086-5
Preis: 29,- €
Papierflieger Verlag

(=> Link)


https://www.hugendubel.info/fachbuecher/kunst/kunst-allgemein/detail/ISBN-9783988700865/Gr%C3%B6bner-Joachim/Neufunde-aus-dem-Harz-der-letzten-15-Jahre

Buch-
empfehlungen

Literaturempfehlung 5

!Gestein __________?_ Der Unternehmerverband Mineralische

g s Jahres R Rhyolith Baustoffe hat eine lesenswerte Broschire

| Bl zum Gestein des Jahres 2026, dem Rhyolith
il S LN 2 herausgegeben.

In dieser Broschiire sind viele interessante
Beitrage zur Entstehung, Verteilung,
Gewinnung und Verwendung des Gesteins
vereint.

130 Seiten

Als Download verfligbar: (=> Link)



https://www.uvmb.de/fileadmin/upload/UVMB/2026_GdJ_Rhyolith_web.pdf

Neue
Zeitschriften

Lapis Heft 5 /2026

Inhalt
e Steckbrief Dufrenit

* Hochste Stadt der Welt: Goldbergbau La
Rinconada, Peru

e Calcit-Zwillinge aus dem Harz
e Die Schroder-Sammlung Gera

* Messe Nanjing — Neues aus China




Bergknappe Heft 1 /2026

Inhalt

u.a.

e Bergbau Graublinden wiederbelebt

e 25 Jahre Bergbauverein Silberberg Davos
e Der Silberberg einmal anders

e Bergbauin S-charl

e Cheva Plattas da Fex und die Geologie im
Val Fex

* Neueroffnung Bergbaumuseum Ferrera

(online verfligbar => Link)

BERGKNAPPE

Neue
Zeitschriften



https://www.bergbau-gr.ch/wordpress/wp-content/uploads/bk/bk_148.pdf

Neue
Zeitschriften

Schweizer Strahler Heft 3 /2026

Schweizer Strahler
Le €ristallier Suisse
Il €havacristals Svizzer

I n h a It August / Aodt / Agosto 3/2026

Abstracts der Zeitschriftenartikel sind
standig im Internet auf der Seite der
Schweizerischen Vereinigung der Strahler,
Mineralien- und Fossiliensammler (SVSMF)
kostenfrei einsehbar (=> Link)

U J
1" : il
s :
L)
<.


https://www.svsmf.ch/strahler/lesen

Humboldt im Netz Heft 50 /2025

Inhalt

u.a. enthalten:

e Alexander von Humboldts Beurteilung
der Solequellen in Slonsk (Stonsk) an
der Weichsel im Jahr 1794, seine
Vorschlage und wie es vor Ort
weiterging .

* Der Disput zwischen Gustav Rose und
Jean-Baptiste Boussingault zum Silber
im Uralgold.

(=> Link)

Neue
Zeitschriften

Internationale Zeitschrift fiir Humboldt-Studien
International Review for Humboldt Studies
Revista internacional de estudios humboldtianos
Revue internationale d'études humboldtiennes

HIN XXVI 50 5025


https://hin-online.de/index.php/hin/de/issue/view/51

a

Humboldt im Netz Heft 51 /2026

Inhalt

u.a. enthalten:

Verwirklichung der Empfehlungen
Alexander von Humboldts aus dem Jahr
1794 zur Forderung der Sole und beim Bau
eines Salzwerkes in Ciechocinek an der
Weichsel

,Die besten falschesten [Humboldt-]Zitate
aller Zeiten“

(=> Link)

Neue
Zeitschriften

| @ Zeitschrift fur Humboldt-Studien
Review for Humboldt Studies
acional de estudios humboldtianos
Revue internatiopale d'études humboldtiennes

HIiN XXVIi 51 2026


https://hin-online.de/index.php/hin/de/issue/view/52

Ich biete

Ich biete Mineraliensammlung zum Kauf ... &4

BIETE ZUM KAUF
ODER TAUSCH

Ansehen, Bewerten, Verhandeln....
Eine in 50-Jahren aufgebaute Mineraliensammlung ist in gute Hande abzugeben.

Mein Sammlungsgebiet war weltweit. Ein Schwerpunkt war jedoch die Ojuela Mine in
Mexiko.

Bei den Mineralien habe ich auch einen Schwerpunkt auf Fluorit von verschiedenen
Fundorten gelegt.

Die Sammlung besteht aus:

500 Handstlcken,

* 1500 Kleinstufen und

* 2910 Micromounts.

Darunter sind auch viele eigene Funde.

Alle Stufen wurden nach bestem Wissen dokumentiert.

Die Sammlung soll nur komplett abgegeben werden. Interessenten melden sich bitte zur
Besichtigung und Abgabe eines Preisangebotes lUiber den unter Kontakt angegeben Link.
Standort der Sammlung ist Berlin.

Kontakt: => Link



mailto:dp@sofortstart.de?subject=Ich%20habe%20Interesse%20an%20der%20zum%20Kauf%20angebotenen%20umfangreichen%20Mineralsammlung

/<onta kt / \

Kunter obiger E-Mail-Adresse abmelden./

Nachfragen zur
~achgruppen-Info

Wolfgang Grahl (wg-fg@online.de)

iz

Vielen Dank an alle Leser, die mit ihren
Hinweisen und Artikeln zur Gestaltung
beigetragen haben.

Jeder Beitrag ist willkommen!

Die Ausgaben der Fachgruppen-Info
dienen der Information der Fachgruppen-
Mitglieder und anderen an der Arbeit der
Fachgruppe Interessierten.

Die Information ist keine Veroffentlichung
und die Beitrage sind nicht zitierfahig.

I

Wenn keine weiteren Informationen der
Fachgruppe Mineralogie und Geologie am
Museum fiur Naturkunde Berlin auf
diesem Wege gewlinscht werden, so bitte

N

Variscit (Salt Lake City, Utah, USA)

Slg. Museum fiir Naturkunde Berlin


mailto:wg-fg@online.de
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